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auch in seinem Fall wegen einer Kleinigkeit ein
junges Menschenleben vernichtet wurde.

Er verteidigte sich damit, daß die Andern
auch gestochen hätten, versprach jedoch, nie mehr
in seinem Leben bei Händel zum Messer zu greifen.
Das Versprechen hat er, wie ich 12 Jahre später
erfuhr, treulich gehalten.

Seine sechs Monate Gefängnis bekam er in
der Verhandlung richtig weg, später jedoch, trotz
Verbüßung derselben, bekam er auch seine Lisbeth
zur Frau und ich traf ihn 1890 anläßlich einer
Wählerversammlung in Erligheim als wohlbestallten
Familienvater und guten Parteigenossen gesund
und munter wieder.

Nach dieser Exkursion auf dem Gebiete der
Strafrechtspflege wurden die Werke von Kolb
und Schlosser in Angriff genommen. Erligheim
bekam zuerst die leichter faßliche Kulturgeschichte
von Kolb, während ich mich mit Schlosser
beschäftigte. Doch nicht lange mehr, denn wieder
rasselten unsere Riegel und Schlösser. Ich hoffte
schon vorgeführt zu werden, täuschte mich jedoch,
es war Mittag geworden und wir wunderten
uns darüber, wie rasch die Stunden beim Lesen
vergangen waren. Auf Befragen erhielt ich die
Auskunft, daß ich heute schwerlich vom
Untersuchungsrichter vernommen würde, sicher aber
morgen.

Nach Tisch legte ich mich etwas nieder und
schlief eine gute Stunde den Schlaf des Gerechten.
Neugestärkt und belebt erwachte ich, Erligheim saß
an seinem alten Platz und las, er konnte gar nicht
satt werden. Sofort bestürmte er mich mit Fragen
über das Gelesene. Trotz der populären Sprache


Empfohlene Zitierweise:
Gustav Kittler: Aus dem dritten württemb. Reichstags-Wahlkreis. Im Selbstverlag des Verfassers, Heilbronn 1910, Seite 35. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Gustav_Kittler_Erinnerungen_1910.pdf/35&oldid=- (Version vom 1.8.2018)













Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Gustav_Kittler_Erinnerungen_1910.pdf/35&oldid=3325638“


		Kategorien: 	Gustav Kittler Erinnerungen 1910
	Fertig




	





	Navigationsmenü

	
		

	
		Persönliche Werkzeuge
	

	
		
			Nicht angemeldet
	Diskussionsseite
	Beiträge
	Benutzerkonto erstellen
	Anmelden


		
	



		
			

	
		Namensräume
	

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	



			

	
	
		Deutsch
	
	
		
		

		
	



		

		
			

	
		Ansichten
	

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	



			

	
	
		Weitere
	
	
		
		

		
	



			

	Suche

	
		
			
			
			
			
		

	




		

	

	

	
		
	

	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	



	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	




	
		Werkzeuge
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	




	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	



	

	
		In anderen Sprachen
	

	
		
		

		

	










		 Diese Seite wurde zuletzt am 1. August 2018 um 00:49 Uhr bearbeitet.
	Abrufstatistik




		Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Mobile Ansicht



		
	






